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erſtritten / 
im Beben 
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> a Kiel | 10 | | 10 
Das / was auff dem Blatte feht / Am 

ſpiegle dich 
Nein VDeſer! fi 
N auch⸗ N MM 0 
weil es dir nicht anders geht. 11 
hr 7 2 DO A N i 
Serruckt bey Joh Nicolai E. E. Hochw . Naths und Gymu, Buchdt, | 


| S On weiten ſchlechte Poſt! vor Augen einen Sarg: 

Sagt? die ahr in der Welt nur noch was ſinnlichs 

A bheget: = 

Y NED eh Schickſaal nicht in dem Gebein das 
a „ NMarck ? 


. O Schmertz o Hertzens Schmertz wen GOTTES 
Ne Hand ſo ſchlaͤget! | 
Vet heiß: Mas wttben find / der Eanit ein virfach W. 

Und wer nun miſſen ſoll dar / was er hat gebohren | 

Der wadtet taumelnde in Atem Kummer ⸗ See 

Und hat den groͤſten Theil des Toſes ſchon verlohren. 

denn mein Hauß ein ſolcher Schauplatz ſeyn 


2 


5 
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Mein SOLL fell mein. 
Wo man nur mnerfore von lauter Token ſpielet : 
Bald traͤgt man unver hofft mir einen Krancken ein 
Der wenig Tage drauff die Angſt des Todes fſehlet! 
Bald drückt ein lieber Sohn das Krancken Bett und Pfiel 
Den man unmöglich kan mit Rath und That verpflegen? 
Statt Dinte / netzet man mit Thränen nur den, Kiel | 
= Furcht vor böfer Poſt muß man ſich niederlegen! 
Bald eund ach! allzub ald erblaßt ein folcher Sohn 
Der oh! mit allem Recht die andre Hand zu hennen / 
Sagt / fliegt die Hoffnung nun nicht allgemach da von? 
Wie leichtlich kommt der Tod und fegt die gantze Tennen. 
Halt ein beſtuͤrtzter Geiſt! betruͤbhtes Mutter⸗ Hertz! 
Wahr iſts / dem GOTT hat dich empfindlich augerühret 
Jedoch! trag mit Gedult den herben Glubes⸗ Schmertz 
ind murr uicht wieder GO T / weils Chriſten nicht gebuͤhret. 
Gedecke: deinen Sohn rufft JE Sus aus der Welt 
Den will er kuͤnfftig hin an ſeiner Seite hab en 
Er folgt ihm auch fo gleich / weils JEell fo gefällt 
Und laͤſſet ſich daſelbſt mit Freuden ⸗Neclar laben. 
Wie fein Tod anzuſehn / und was er mit erwirbt / 
Das alles hat er in der Todken⸗ Schul geltt net 
Er wußt wer glaͤubig ſtirbt / derſelbe nicht verdirbt 
Und darum war von ihm w Todes Furcht entfernet. 
Nun iſt Er da bey GOT T/ wo Freud die Fuͤlle iſt 
Und darum laſſe dich nun ſein Valet nicht dauren / 
Er ruht in JESli Schaoß / wo man die Noth vergißt 
Lind lebt in Himmels ⸗Luſt in Halems ſichern Mauren. 
2 „ GHRISTIAN CONFENIUS, 
. Mefices Direfler & Ci Colirg# 
Trauex⸗ 


. rauer⸗ARIA 
* | br der A 
em Gebeln das Eichen- Predigt. 
— | All gutter Nacht! Ihr Freunde lebet wohl 
n BOTTES | en JESUS ruflet, mid: 
* Dex Sarg iſt da / der mich ae ſoll / 
. Das Grab eroͤffnet ſich; 78 


Drumb will ich mich zur Ruh, beqpemen ! 
| Und nun den letzten Abſchied gehen 5 
. 1 f 
platz fern Zu ter Nacht! 
EN | Zu gutter Nacht! Betrabtes Mutter Hertz / 

Das gantz in Thraͤnen ſchwimmt / 


—— — 


7 5 GOTT tröfie Sie / und gebe / daß der © 
Dfiel BE Ein en 4. 4 - 
gen? Im Himmel dorte wirds geſchehen / 135 ” 


Daß wir einander wieder ſehen / 
Zu guttet Nachts | 


8 — Zu gutter Nacht! nehmt meinen. letzten Saß 


2 - Geliebte Brüder sanı. -, 

en. 5 Den ich zwar nur im Galſte bn 9 65 1 
ertz! 9 Doch weil ich hier nicht kan W 
ihret Eur herbes Leid und Schmertz berſuſſen; dr 


So ſollt ihr mich doch dorte kaßen / 


ont 1 | Za guter“ Rad: 
er Welt Zu gutter Nacht! du angenehmes auß Mi 


Das mich gebohren har: 
Es geh mit mir / dein Trauren gantz bade, 
Dich muͤſſe fruͤh und ſpat 
Des HERREN Seegens⸗ Flaͤgel decken / 
Und keine boͤſe Poſt dich ſchroͤcken / 
Zu aul Nack 


rbt 
it. Zug gutter Nacht! ſo tragt mich immerhin. Amer 

In meine finſtre Grufft / 

Daß ich dafeibft wohl auffgehoben bin; 

Auf? Auff! Mein JESUS rufft / 

u | Mein Mund / mein Hertz und Augen brechen / 
co N NIS, Drumb will ich nur noch enmahl ſprechen: 
Grenfell | Zu gutter Nacht. 
Trauer⸗ | N un 
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Nach der Leichen Predigt. 
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1 J. er 
glacktes Hertz! was wpiltu haben: 
ch wenn du deinen JE Sli Haft 8 
echt ſeelig kauſt du dich nun laben ⸗ N 
Bey Ihm iſt ja dein Luſt / Pallaſt. J 
Auff ſei in feiner Hand | | 
Rüͤhrt dich kein eltſer Unbeſtand. | 


n 
ET 
hier mehr / als Himmel heißt. 
Es trägt die Erde nur werden x 9 
Luſt wird mit Thränen abgefpeißt- MW 
Ein Augendlick / da ich ige bin er h 


ae en Br FÜ (Our MT 


ER vn te 
So brauch ich keiner Thräuen nicht. 


* 


8 Er: 
Fyypreſſen Find zu Palmen worden / a 
Halleluja heißt jetzt mein Thon. 


Ja ich bin in des Lammes Orden 
ch leb und triumphire ſchonz 
Nei Auge ſieht was tauſend ſchoͤn / 
Mein. Ohr hört lauter Luft ⸗Gethoͤn. 


